
„Schon als Kind fühlte ich 
mich zu allen Tieren 
hingezogen, vor keinem Hund
machte ich halt, auch wenn er
noch so groß war. 

Zum „richtigen“ Tierschutz 
kam ich im Jahre 2005, 
nachdem ich im ZDF die 
Sendung „Kater Benny 
vermisst“ gesehen hatte. Dort 
wurden so furchtbare Bilder 
über die Herstellung von 
Pelzen aus Hunde- und 
Katzenfellen gezeigt, dass ich 
von heute auf morgen erstens
zum Vegetarier wurde, und 
zweitens begann, gegen 
Tiermissbrauch vorzugehen.

Ich erzählte meinen Schülern 
von dieser TV-Dokumentation 
und auch sie waren sofort 
Feuer und Flamme und 

wollten etwas gegen diese grausame Tierquälerei unternehmen. Das war die 
Geburtsstunde für meine erste „Tierschutz-AG“.

Im Sommer 2006 nahm ich an der Ausbildung zur Tierschutzlehrerin bei 
Charlotte Probst in Graz (Österreich) teil. 2010/2011 und 2013 machte ich die 
Ausbildung zur  Mitweltpädagogin.

Meine Schüler, die durch ihre angeborene Lernschwäche gewissermaßen eine
Außenseiterposition in unserer Gesellschaft einnehmen, konnten durch ihr 
Engagement, ihr Verständnis für alle Lebewesen und für die Natur endlich 
einen Bereich finden, in dem sie durch ihr Wissen und ihre Tatkraft Beachtung 
und Anerkennung fanden.
 
Mit öffentliche Auftritten, Info-Ständen, Teilnahme an Flohmärkten und 
Demonstrationen, Leserbriefe, Unterschriftenlisten u.v.m. erreichten sie in 
kurzer Zeit sehr viel … für sich UND die Tiere!

Mittlerweile leite ich eine „EXTERNE“ Gruppe, d.h. Schüler aus umliegenden 
Ortschaften und verschiedenen Schulen treffen sich 1mal die Woche bei mir 
zum „Theorieunterricht“ oder Vorbereitung von Aktionen, die wir dann an den 
Wochenenden durchführen.

Sabine (Gruppenleiterin & 1. Vorsitzende)


